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ÖOMpolijeUidje »«willi»
gange« Der ©îûôi güri$
mürben am 16. 31pril für fol»
genfee Saupro fette, teil--
îbeife unter Sebingungen, er»

teilt: ©. Sebmann«3tmmer»
mann, für Slbcmbetung be§ gaffabenpfeilerS unb Ser=
gröffetung bes ©chaufenftexS Sab er g äffe 7, 3ürtcb 1;
ij3enfion§iaffe ber SaSler fpanbelsbant für einen Ilmbau
Safynljoffir. 20, Büricb 1; iß. griebxich für einen ©puppen
an ber Çohîftrafe, ßüiict) 4; 3. ©cljeüenberg, Serrer,
für eine ©Infrtebung ^fiansfs^ulftra^e 7!), 3üxicb 4;
Bürger Bentralböderei 31.<@. für ©rböbung be§ ÇaufeS
Sangftraffe 83 läna§ ber Sternfiraf??, ßüri^ 4; ©uter
©trebler ©5b,ne & ©o. für einen Um- unb 2Iufbau bes
3abri!gebäube§ SluSfteiiungSftr. 36, Bfirict) 5 ; ©. 53ab er
für ein ©tnfamilienbauS mit Slutoremife unb ©tnfxiebung
©öheftraffe 25, ßihi^ 6; 3'ofef Sxoggi für einen Um»
unb 31nbau iüoibu^ftr. 26, Büriäf 6 ; ©. fpänni, ©ärtner,
für einen Stbortanbau gcobburgfitafje 79, Qüric!) 6;
g. Bamberger für Setgtöfferung ber ©tngangStexraffe
unb feititc^e Setglafung ber Setanba ©ufenbergfir. 169,
ßürüi) 7; ÜSHaj Bingg, 9Jlehgermetfter, für eine ©tnfrie»
bung BoHitexftraffe 9, 3^4) 8.

$>a£ ae«e 33etemâ^au5 &£§ SfaafraöKtttfcbctt Set*
efts§ SüttJh „jttt «^aafiesttew." mürbe am 17. 31pril

fetner Seftimmung übergeben. 9iach einer Seficbtigung
fanb ber offizielle ©röffnungSatt mit Sorträgen ber ®e*
fangS- unb 3«firumenîalfeïtionen ftatt. 3m Flamen ber
Saufommiffion begrüßte beten tßräftbent, 31. fpofammann,
bie Sßertretec ber Seförben unb bte übrigen ©äfte unb
banîte befonbetê ber 3txcbitettenfirma Sifc|off & SBeibelt
unb ber Saufirma §atO£>aüet für bte gelungene 3lu§-
fübrung beS SaueS. Slrt^iteît Stfeboff übergab ben Sau
bem Raufmänntfchen Serein, hierauf teilte beffen ißräft=
bent mit, baff bie Seitrage à fonds perdu auf 120,000
ffranîen angeroachfen ieten. ©S fpractjeri ferner ©tabt--
präjibent Sitleter im Flamen bet $anton§= unb ©tabt»
Sebörbeu, Sulinger für bte Unterrichts Kommiffion,
Sobmer für bas Qentralîomitee unb Scbmet SBeber für
bte Seteranen. :

Sanli^eë a«§ SS üben! mil (Büricbfee). 31u§ ben
Serhanblungen beS ©emeinberateS geht betoor, bafj ber
SegterungSrat laut Sefd)lu^ nom 25. SRärj bte ©tngaben
ber ©emelnben betreffenb ba§ tßrofett für bie ©rffel*
lung be§ jroeiten ©eleifeS oon Sbalmtl bis
Sticht er Sroil bem eibgenöff ifd^en ©ifenbahnbeparfement
übermiefen hat unb babei öi? Segehren ber ©emeinbe
2BäbenSroil unterftü^te, babei auch bie ©rmartung au§=

I fprach, baff fie gebührenbe Seadjtung fänben, ba non
einer guten Söfung ber Sahnfragen bte ©ntroicUurig einer
großen blühenben SanbeSgegenb abhängig fei.

Sattii(he§ a«§ Steilen (3ürid)). 311S nor einigen
3ahren bte Kanalisation oon ber 31nftalt Hohenegg in
ben ©ee erfteüt mürbe, glaubte bie Sebörbe, bie 3(btet>

Baupolizeiliche Bemilli-
gungeu der StaSt Zürich
wurden am 16. April sür sol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: G. Lehmann-Zimmer-

mann, für Abänderung des Fassadenpfeilers und Ver-
größerung des Schaufensters Badergosse 7, Zürich 1;
Pensionsknsse der Basler Handelsbank für einen Umbau
Bahnhosstr. 20, Zürich 1; P. Friedlich für einen Schuppen
an der Hohlstraße, Zürich 4; I. Schellenberg, Lehrer,
für eine Einfriedung Pflanzschulstraße 70, Zürich 4;
Zürcher Zeàalbâàei A.-G. sür Erhöhung des Hauses
Langstraße 83 längs der Kernsiraße, Zürich 4; Suter-
Strehler Söhne K, Co. für einen Um- und Ausbau des
Fabrikgebäudes Ausftellungsfir. 36, Zürich 5 ; C. Bader
für ein Einfamilienhaus mit Autoremise und Einfriedung
Götzestraße 25, Zürich 6; Joses Broggi sür einen Um-
und Anbau Rotbuchstr. 26, Zürich 6 ; G. Hänni, Gärtner,
für einen Abortanbau Frohburgstcaße 79, Zürich 6;
F. Kamberger sür Vergrößerung der Eingangsterrasse
und seitliche Verglasung der Veranda Susenbergstr. 169,
Zürich 7; Mox Zingg, Metzgermeister, für eine Einfrie-
dung Zollikerstraße 9, Zürich 8.

Das Neue Veremshaus des Kaufmännischen Ver-
eins Zürich „zur Kaufleuten" wurde am 17. April

seiner Bestimmung übergeben. Nach einer Besichtigung
fand der offizielle Eröffnungsakt mit Vorträgen der Ge-
sangs- und Jnstrumentalsektionen statt. Im Namen der
Baukommiffion begrüßte deren Präsident, A. Hofammann,
die Vertreter der Behörden und die übrigen Gäste und
dankte besonders der Architektenfirma Bischofs L, Weidest
und der Baufirma Hatt-Haller sür die gelungene Aus-
sührung des Baues. Architekt Bischoff übergab den Bau
dem Kaufmännischen Verein, hierauf teilte dessen Präsi-
dent mit, daß die Beiträge à korà pwà aus 120,060
Franken angewachsen seien. Es sprachen ferner Stadt-
Präsident Billeter im Namen der Kantons- und Stadt-
Behörden, Bußlinger für die Unterrichts-Kommission,
Bodmer für das Zentralkomitee und Bodmer Weber für
die Veteranen. '

Bauliches aus Wädenswil (Zürichsee). Aus den
Verhandlungen des Gcmeinderates geht hervor, daß der
Reglerungsrat laut Beschluß vom 25. März die Eingaben
der Gemeinden betreffend das Projekt für die Erstel-
lung des zweiten Geleises von Thalwil bis
Richt er swil dem eidgenössischen Eisenbahndepartement
überwiesen hat und dabei die Begehren der Gemeinde
Wädenswil unterstützte, dabei auch die Erwartung aus-

ì sprach, daß sie gebührende Beachtung fänden, da von
einer guten Lösung der Bahnfragen die Entwicklung einer
großen blühenden Landesgegend abhängig sei.

Bauliches aus Meilen (Zürich). Als vor einigen
Jahren die Kanalisation von der Anstalt Hohenegg in
den See erstellt wurde, glaubte die Behörde, die Äblei-
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tung bet Slbroaffet unb gäfalten lönnte ogne befonbere
Kläranlage gegeben. Sie SppguS«©pibemie Dom
3agre 1913 bat bann aber gezeigt, bag eine Kläranlage
eine abfolute Sotwenbiglett fei. Stefe wirb nun non
bet 2luftalt erfteltt; bte ©emetnbe pglt baran maximal
gr. 3000 Setirag, ober bei Sllnberfofien bte Çalfte.

SûttlidgeS öuS Sonigcu (Sern). Sie ©eraeiitbe»
berfammlung befcgloß mit grogem Sîegr, an bie Serner
Sllpenbabn-@efetlfdbaft auger ben bereits unentgeltlich
bewilligten 40,000 einen weitem Komplex Don
30,000 p 50 94p. für ben Cuabratmeter abp=
treten. Stuf bem erstgenannten Serrain foil bie 94 e

paraturwer Iftätte gart an ber ©emetnbeSnterlafen
erfteHt werben, ein Sau, ber fcgon im Sommer in
Singriff genommen werben wirb. Sa§ bepglte Serrain
bagegen gebenlt bte Sagngefellfcgaft fiir ben Sau Don
Slrbeitecwognungeu p Perwenben, unb jwar im
Saufe ber näcgfien jegn Sagte.

SoulidgeS und ©djupj. (Korr.) Ser SerwaltungS«
rat beS SieftrijitätS werleS ©cgrot)* bat in fetner Ser«
fammlung befdgloffen, bie Drtfdgaft Sauer} am 94igi
mit eleltrifdgem ©trom p perforgen unb p btefem Qmecîe

bafelbft eine eteftrifdge SerteilungSanlage p
etfMen.

gn 94ücfficgt ber beftegenben fciegerifdgen 3eitoergält«
niffe gibt bie Korporation 2B oller au grögere Sanb«

fompleje auf bem gtlimooS unb auf ber Dberaßmeinb,
eoentued audg auf anbetn Drttidgfeiten pm Sanbbebauen
unb Snpflanjen ab unb jwar an ©enoffenbürger p 1 34p.
unb an fRidgtgenoffen p l'/aSp. ben Quabratmeter. Sin
©enoffen ber Korporation wirb auf Serlangen oon ©aal«
gut 80 7o Sorfdguß an ben bejugltcgen Setrag oerabfolgt.
SHucg in ber Umgebung beS grembenorteS Srunnen
wirb otel Sanb für rationellen ©emüfebau umgearbeitet,
um gteburdg ben ÜluSfaß ber grembeninbuftrie p erfegen.

Sauwefen i« ©ItttuS. (Korr.) Um baS Sauwefen
in ©latus etweldgermaßen p geben, oentiliert man u. a.
bie Sornagme ber 2lußen«94enoDation bes alten KantonS«
fpital=@ebäubeS unb beS ftäbtifcgen 2BaifengauS » ®e«

bäubeS, fowie ben Sau eines fagrbaren SBalbfiräßcgenS
oon ber neuen ©adbergftraße auf ©acl nacg bem 3ßpben
unb burdg ben SBilben Serg nacg bem galten, mit ©in«
münbung in baS oon ber ©emetnbe ©nnenba balb fertig
erfteßte SBalbficäßcgen H>öfe=94üti, womit bann eine gort«
fegung nadg ber ©dgwänberftraße möglicg wäre. Sie
Serwirtlicgung btefeS tßrofelteS ift aucg baS 3tel beS

SetfegrSuereinS non ©laruS unb Umgebung. Ser Sau
BeS ftäbtifcgen SftunbgaufeS foil fo rafcg wie mögltdg
an bie Hanb genommen werben,

v $f«rrßftu3«94enouattott i« Setftal (©laruS). (Korr.)
Ste enangellfdge Kircggemeinbeoerfammlung Setftal be=

willigte bem Kircgenrat ein Krebitbegegren non ca. 500
Spanien für eine Klofett « ©inridgtung im eoangeltfcgen
Sfarrgaufe.

aBttfferuetfotßUttg unb Kanalifation iu «Kieber=
urne» (©laruS). (Korr.) Sie am 11. 2lpril ftattge=
funbene @lnmogner«@emetnbeüetfammlung 9lieberurnen
nagm Kenntnis oon Plänen unb Koftenooranfcglägen
für eine Srtnfmafferleltung tns SSBiefer quartier, fowie
non einem KanaltfationS$roje!t non ber SBaib nadg
bem Slntglanal. Sie Slngelegengett wirb eine fpätere
©emeinbeoerfammlung nodg etngegenber befdgäftigen.

SBöffemfetPOir iu ©nuenba (©laruS). (Korr.) Sie
Sfirgergemeinbe ©nnenba genegmigte ein ©efudg ber girma
grig genug & Sie., Stetdgeret in ©nnenba, um lauf*
weife Abtretung etneS SejirleS ©emetnbeboben um ben

ißreiS pon gr. 5.— per ra*, auf bem etn StBafferreferPoir
erridgtet werben fofl.

Kitcgenreupöütion in 945felS (©laruS). (Korr.) SKit
ber Snnenrenoüation ber Kircge in SäfelS ift nun be*

reitS begonnen werben. SHt ber ©ntfernung ber alten
Sede geigen fieg bebeutenbe, erft jegt fiegtbare Sefelte,
fobag entfegieben ber Sefcglug ber Kir(ggemeinbe=Ser=
fammlung auf eine totale Steuerfteüung ber Sede baS

einjig Sicgtige war. Ste ©ipferarbeiten unb bie ®rftel=
lung ber brei über bem ©cgiff fieg befinblidgen Seden^
gemälbe finb an bie beftbefannte gtrma |) ab er er »

©inner, Kunftmaler unb ©tidfateure, in ©ümlingen
bei Sern bergeben werben. Sie Sedengemälbe werben
in greSto SJialerei erfiellt, weit biefe SXrt ber 9luS=

fügrung in Sepg auf Secgnit, Seucgtfraft ber garben
unb ^»altbarfeit ben Sorjug berbient. Sie Kofien biefer
SluSfügrung finb etwas göger. Sie SDÎotibe ber jegigen
Silber ioerben beibehalten. Sie ©ifenfonftrultion für
bie Surmberftärfung würbe an bie girma So^garb
& Sie. in 3täfel§ bergeben. Sîan glaubt, bis pm
§erbft mit ben Hauptarbeiten ber Senobation fertig
ju werben. 91IS teegnifeger Seiter ber Slrbeiten fünf'
tioniert Herr 9lrd)iteft S. ©cgmib=Sütfcgg in ©laruS.

SaulicgeS auS Safel. 3ur ©rweiterung beS Sau=
plageS für baS an ber 2Rarltgaffe--©tabtgauSgaffe p er=

bauenbe 2Bogn= unb ©efdgäftSgauS ber Sädferet @g.

©Inger wirb prjeit nun audg nodg bie Siegenfdgaft SDtarlt«

gaffe 22/®tabtgauSgaffe 12, bisger ©igentümer ®. greq,
©lafermeifter, abgebrodgen. — 3®edS ©rftellung größerer
Neubauten p SBogn^ unb ©efdgäftSswecfen finb audg an
ber ©ifengaffe bie beiben alten Stegenfdgaften 9tr. 8 unb 10

auf ben ibalbigen 9lbbrudg non ben Sewognern, unb bie

SetfaufSmagajtne, geräumt worben.

Sürgerafplfrage iu ©olotgum. Sie Kommiffion
für baS Sürgerafpl gat etnen Slugenfdgetn beS ©antel'
gofei oorgenommen. @ie wirb nun nädgftenS
befiititiben Sefcgluffelanträge p Hanben ber ®enetßt=

oerfammlung ber Sürgergemeinben faffen.

SaulidgeS au§ ©t. ©allen. Ser ©tabtrat bean-

tragt bem ©emeinberat, e§ fei baS ißcojeft für bie not«

wenbigen DtenonationSarbeiten im alten if3oft«
gebäube pm 3»ede prooiforifdger Unterbringung oon
Ülbteitungen ber ©emeinbeoermaltung unb geeigneter Ser«

mtetung ber übrigen Säumltcgteiten im Soranfdglag oon

gr. 100,000 p genegmigen unb ber ©tabtrat mit ber
fofortigen Surcgfügrung p beauftragen.

— Stefer Sage wirb mit bem Sau beS gewaltigen
etfernen ißerronbacgeS auf bem Sagngof in St. ©allen
begonnen. Ste 240 m lange Haße foU bis pm 9Jlonat
Dftober fertig erfteHt fein.

SaulicgeS au3 KappctStuil (©t. ©aßen). SaS neue

©tïunbarfdgulgauS ift pm größten Setl nollenbet. Ser
lange unterbrochene Sau beS ©ebäubeS ber fdgweije«
rifdgen Sanfgefeßfcgaft ift feit einigen SOßodgen wieber
aufgenommen worben. Ste Arbeiten für baS geuerwegr«
lofal foHen nädgftenS oergeben werben.

SaultdgeS auS ©cgmerilon (©t. ©aßen). Ste 3t.-®-
getnweberet tn Sidgtenfteig beabfidgtigt, igte gabrilen in
©dgmerifon p erweitern. Sie bezüglichen Slrbeiten würben
ber girma ©tüfji 2lebli in ©laruS übertragen.

©Irafjenprofeft Sügl—^afengauS iu IRotfcgaiget'
Berg (@t. ©aßen). SaS Saubepartement fteßte bem

©emeinberat bie auftragsgemäß umgearbeiteten ?ßroie£tc

für bte ©rwetterung ber Kegre beim ©t. 3lnna ©dglop
unb für bie ©trage Sügl—HafengauS pr Serfügung-
SaS neue Srojelt weift eine Starimalftelgung pon 10 7®

auf, gat bagegen eine beffere Slntenfügrung unb Kurnen«
anlage beim Sügl unb bient ber Sebtenung ber Siegen«

fdgaften in HafengauS porteiïgafter. Ste S auf um men
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tung der Abwasser und Fäkalien könnte ohne besondere

Kläranlage geschehen. Die Typhus-Epidemie vom
Jahre 1913 hat dann aber gezeigt, daß eine Kläranlage
eine absolute Notwendigkeit sei. Diese wird nun von
der Austalt erstellt; die Gemeinde zahlt daran maximal
Fr. 3000 Beitrag, oder bei Minderkosten die Halste.

Bauliches auS Bönige« (Bern). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß mit großem Mehr, an die Berner
Alpenbahn-Gesellschaft außer den bereits unentgeltlich
bewilligten 40,000 einen weitern Komplex von
30,000 zu 50 Rp. für den Quadratmeter abzu-
treten. Auf dem erstgenannten Terrain soll die Re-
paraturwerkstätte hart an der GemeindeJnterlaken
erstellt werden, ein Bau, der schon im Sommer in
Angriff genommen werden wird. Das bezahlte Terrain
dagegen gedenkt die Bahngesellschaft für den Bau von
Arbeiterwohnungen zu verwenden, und zwar im
Laufe der nächsten zehn Jahre.

Bauliches a«S Schwyz. (Korr.) Der Verwaltungs-
rat des ElektrizitätsWerkes Schwyz hat in seiner Ver-
sammlung beschlossen, die Ortschaft Lauerz am Rigi
mit elektrischem Strom zu versorgen und zu diesem Zwecke
daselbst eine elektrische Verteilungsanlage zu
erstellen.

In Rücksicht der bestehenden kriegerischen Zeitverhält-
Nisse gibt die Korporation Woll er au größere Land-
komplexe auf dem Jtlimoos und auf der Oberallmeind,
eventuell auch auf andern Ortlichkeiten zum Landbebauen
und Anpflanzen ab und zwar an Genossenbürger zu 1 Rp.
und an Nichtgenossen zu I V- Rp. den Quadratmeter. An
Genossen der Korporation wird auf Verlangen von Saat-
gut 80 °/o Vorschuß an den bezüglichen Betrag verabfolgt.
Auch in der Umgebung des Fremdenortes Brunnen
wird viel Land für rationellen Gemüsebau umgearbeitet,
um hiedurch den Ausfall der Fremdenindustrie zu ersetzen.

Bauwesen i« GlaruS. (Korr.) Um das Bauwesen
in Glarus etwelchermaßen zu heben, ventiliert man u. a.
die Vornahme der Außen-Renovation des alten Kantons-
spital-Gebäudes und des städtischen Waisenhaus-Ge-
bäudes, sowie den Bau eines fahrbaren Waldsträßchens
von der neuen Sackbergstraße auf Sack nach dem Wyden
und durch den Wilden Berg nach dem Halten, mit Ein-
mündung in das von der Gemeinde Ennenda bald fertig
erstellte Waldsträßchen Höfe-Rüti, womit dann eine Fort-
setzung nach der Schwänderstraße möglich wäre. Die
Verwirklichung dieses Projektes ist auch das Ziel des
Verkehrsvereins von Glarus und Umgebung. Der Bau
des städtischen Pfrundhauses soll so rasch wie möglich
an die Hand genommen werden.

PfarrhauS-Reuovatio« i« Netstal (Glarus). (Korr.)
Die evangelische Kirchgemeindeversammlung Netstal be-
willigte dem Kirchenrat ein Kreditbegehren von ca. 500
Franken für eine Klosett-Einrichtung im evangelischen
Pfarrhause.

Wasserversorgung und Kaualisatio« i« Nieder-
urue» (Glarus). (Korr.) Die am 11. April stattge-
fundene Einwohner-Gemeindeversammlung Niederurnen
nahm Kenntnis von Plänen und Kostenooranschlägen
für eine Trinkwasserleitung ins Wiesen quartier, sowie
von einem Kanalisations Projekt von der Waid nach
dem Ltnthkanal. Die Angelegenheit wird eine spätere
Gemeindeversammlung noch eingehender beschäftigen.

Wasserreservoir i» Euueuda (Glarus). (Korr.) Die
Bürgergemeinde Ennenda genehmigte ein Gesuch der Firma
Fritz Jenny «à Cie., Bleicherei in Ennenda, um kauf-
weise Abtretung eines Bezirkes Gemeindeboden um den

Preis von Fr. 5.— per m^, auf dem ein Wasserreservoir
errichtet werden soll.

Kirchenrenovation in NSfelS (Glarus). (Korr.) Mit
der Jnnenrenovation der Kirche in Näfels ist nun be-

reits begonnen worden. Mit der Entfernung der alten
Decke zeigen sich bedeutende, erst jetzt sichtbare Defekte,
sodaß entschieden der Beschluß der Kirchgemeinde-Ver-
sammlung auf eine totale Neuerstellung der Decke das
einzig Richtige war. Die Gipserarbeiten und die Erstel-
lung der drei über dem Schiff sich befindlichen Decken-
gemälde sind an die bestbekannte Firma Haberer-
Sinn er, Kunstmaler und Stukkateure, in Gümlingen
bei Bern vergeben worden. Die Deckengemälde werden
in Fresko-Malerei erstellt, weil diese Art der Aus-
führung in Bezug auf Technik, Leuchtkraft der Farben
und Haltbarkeit den Vorzug verdient. Die Kosten dieser
Ausführung sind etwas höher. Die Motive der jetzigen
Bilder werden beibehalten. Die Eisenkonstruktion für
die Turmverstärkung wurde an die Firma Boßhard

Cie. in Näfels vergeben. Man glaubt, bis zum
Herbst mit den Hauptarbeiten der Renovation fertig
zu werden. Als technischer Leiter der Arbeiten funk-
tioniert Herr Architekt I. Schmid-Lütschg in Glarus.

Bauliches auS Basel. Zur Erweiterung des Bau-
Platzes für das an der Marktgasse-Stadthausgasse zu er-
bauende Wohn- und Geschäftshaus der Bäckerei Ch.
Singer wird zurzeit nun auch noch die Liegenschaft Markt-
gaffe 22/Stadthausgasse 12, bisher Eigentümer C. Frey,
Glasermeister, abgebrochen. — Zwecks Erstellung größerer
Neubauten zu Wohn- und Geschästszwecken sind auch an
der Eisengasse die beiden alten Liegenschaften Nr. 8 und 10

auf den baldigen Abbruch von den Bewohnern, und die

Verkaufsmagazine, geräumt worden.

Bürgerasylfrage in Solothur». Die Kommission
für das Bürgerasyl hat einen Augenschein des Santel-
Hofes vorgenommen. Sie wird nun nächstens
definitiven Beschlussesanträge zu Handen der General-
Versammlung der Bürgergemeinden fassen.

Bauliches aus St. Gallen. Der Stadtrat bean-

tragt dem Gemeinderat, es sei das Projekt für die not-

wendigen Renovationsarbeiten im alten Post-
gebäude zum Zwecke provisorischer Unterbringung von
Abteilungen der Gemeindeverwaltung und geeigneter Ver-
mtetung der übrigen Räumlichkeiten im Voranschlag von

Fr. 100,000 zu genehmigen und der Stadtrat mit der
sofortigen Durchführung zu beauftragen.

— Dieser Tage wird mit dem Bau des gewaltigen
eisernen Perrondaches auf dem Bahnhof in St. Gallen
begonnen. Die 240 m lange Halle soll bis zum Monat
Oktober fertig erstellt sein.

Bauliches a«S Rapperswil (St. Gallen). Das neue

Stkandarschulhaus ist zum größten Teil vollendet. Der
lange unterbrochene Bau des Gebäudes der schweize-

rischen Bankgesellfchaft ist seit einigen Wochen wieder
aufgenommen worden. Die Arbeiten für das Feuerwehr-
lokal sollen nächstens vergeben werden.

Bauliches auS Schmeriko» (St. Gallen). Die A. G>

Feinweberei in Lichtensteig beabsichtigt, ihre Fabriken in
Schmerikon zu erweitern. Die bezüglichen Arbeiten wurden
der Firma Stüßi-Aebli in Glarus übertragen.

Straßenprojekt Bühl-HasenhauS t« Rorschacher-
berg (St. Gallen). Das Baudepartement stellte dem

Gemeinderat die auftragsgemäß umgearbeiteten Projekte
für die Erweiterung der Kehre beim St. Anna Schloß
und für die Straße Bühl—Hasenhaus zur Verfügung-
Das neue Projekt weist eine Maximalsteigung von 10 °/°

auf, hat dagegen eine bessere Linienführung und Kurven-
anlege beim Bühl und dient der Bedienung der Liegen-
schaffen in Hasenhaus vorteilhafter. Die Bausummen
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fmb oeranfchlagt: für bie ©traße Süßl—Hafenbaus
14,400 St., bei Ausführung einet Sortante 13,800 gr. ;

für bte Abjroelgung nadfj Noblen auf jirïa 120 m Sänge

2600 gr.; für bie ©rroeiterung ber Rehre beim ©t. Anna«

Schloß 1100 gr.< eoentuell i800 gr. 3n btefen Sau«

fummen ftnb bte Roften für ben p etroerbenben Soben

unb attfätlige OntonDenlenjentfclpbigungen ntcßt tnbe«

griffen.
©ftSroerï ©fjur. gür bie AuSroecïjSlung non befeïten

©aSlettungen bereinigte ber ©roße ©tabtrat einen Rrebtt

oon gr. 5000.

gut Sahnljof« unb ßaßerlja»S=Sattfraße t# ©her
entnehmen reit bem OaßreSbericht beS ©(prer a n b e l § »

unb QnbuftrieoereinS:
„3n ber erften ^aijteétjâlfte naßm bie Sefpredfpng

ber guftänbe am Salplpf ©tpr otel 3eÜ Anfpruch-
©ifenbalp unb Salplpf finb für ben Raufmann non
fo eminenter Sebeutung, baß eS ber £>anbelstammer un-
erläßtich erfd^ten, ficß in btefer grage genau p orientieren.
SerettS tjatte fid) au§ ber ©efchäftSroelt ber ©tobt etn

„gfnitiatioïomitee jum ©tubium eines Um-
baupro jetteS" unter bem ißräfibium beS Çerrn SRatS«

ßerr Sob. Oranger gebilbet. ©bte Sichtung in ber

©tabt«Serroaltung reoUte bie anerfannt unplängüt^e
(Saurer Salplpfanlage burdß eine gtbeinreartëoerlegung
um 500 m beheben. $n §anbeISÏreifen ber Altftabt
roanbte man ftdß auS roirtfchafttichen ©rünbett gegen
eine Verlegung, fofetn eine anbete tec^nifc^e 9Jtöglid)tei
beftelje, ben Bahnhof ©tpr rationed p erweitern.

®te ÇanbelSïammer begrüßt baS Vorgehen beS 3ni
tiatioïomiteeS, um butch möglichft altfettigeS ©tubium
ber Sahnhoffrage bte Qntereffen ber Allgemeinheit unb

bamit auch btejenigen ber |>anbelSroelt non ©tpr p
förbern. .£>err Ingenieur ©ommer auS ©t. ©allen
erhtelt oon bem ermähnten Komitee Auftrag, bte roirt«

fdjjaftliche unb iechntfdje ©eite eines Ümbauprojettes p
ftubteren, p begutachten unb in einem Sortrag p be;

hanbeln ; nic^t einfettig, fonbern objettio. Aus bem

Sroieït ©ommer ift erfidhtlic^, baß bas ©tubium
eines UmbauprojeïteS nid^t pm oorneßeretn oon ber

tanb gerotefen roetben foil. ®teS umfomehr, ba ber

err Segutacßter auch auf ©runb einläßlicher ©tubien
ber roirtfdhaftlidhen ©eite beS SrojeïteS pm Schluß ge=

langt, ber Seoolïerung oon ©hnr ba§ UmbauprofeH p
empfehlen.

2Bit übetlaffen e§ jebem, fxdh perfönltch ein Urteil
über baS oorltegenbe tßrojelt ©ommer p bitben ; bagegen

ift bie ÇanbelSïammer mit Çetrn ©ommer ooUftänbig
einig, roenn betfelbe fagt, bte Anbetung ber beseitigen
SerßäUntffe am Sahnhof ©tpr fei unauffdhiebbar. Sßir
fpred^en beShalb ben brtngenben SBunfdh ber gefamten
©hurer ©inroohnerfdhaft aus, roenn roir bie Sehörben
oon ©lp* bitten, bie Angelegenheit p förbern unb jroar
fo, rote eS bie ÇanbelSintereffen für pjectbienltch er*
fdßetnen laffen. Sroß ber „fchlcchten 3-it" foUten bte

Sorftubien enetgifdE) an bie £>anb genommen roerben,
bamit bie ©hurer Sahnhoffrage halb foreeit geförbert
roerbe, baß nach ©tntritt normaler Serhältniffe unoer
jügltch an bte Serroirïttdfpng beS rationellen projettes
gefchrüten roerben !ann.

©olange bte Sahnhoffrage ©hur nicht erlebigt ift,
tann felbftoerftänblich auch bie S er roir t Ii <h un g beS

SagerhauS'SauprojeïteS nicht erreicht roetben.
Son roeldher Sebeutung aber ein Sagerbaus ober bte

Sagethäufer überhaupt für bie SebenSmitteloerforgung unb
baS ganje 3Birtf<haftSleben etneS SanbeS ftnb, foKten bte

RrtegSjelten genügenb bargetan haben. @S roirb ©a<he
beS SunbeS, ber Rantone, ber SerïehrSanftalten unb
größerer ©emeinberoefen fein, bafür p forgen, baß tnS=

ünftig tn ber ©chroetj genügenb Sagerräume gefchaffen
roerben, bamit roir auch tn btefer Sejtelpng fdhlagfertig
baftehen. ©In SagetßauS brtngt auch allerlei Serbtenft
unb eS ift unfere Pflicht, bafür p forgen, baß biefeS

©elb, roenn immer möglich, bem eigenen Sanbe pfommt."
S2Bafferoerforfltt«Bè6atttett ta <©t. SRoriß (©raub.).

®te ©emeinbeoerfammlung genehmigte im ^ßrtnjip
baS oon Ingenieur Rür ft einer (3ürich unb ©t. ©allen)
unb oon Saubireltor Rilchmann tn ©t. ©allen über«

prüfte generelle Srojeft etner großen SBafferoerfor«
gun g ber ©emeinbe burch gaffung unb 3utettung ber
Quellen im ©uorettatal unb auf bem Quellen«
berg. ®er Roftenooranfchlag beträgt 600,000 gr.; für
einftcoetlen foU ba§ Seilprojeït ©uoretta mit 100,000 gr.
Soranfchlag ausgeführt roerben, mit roeldhem bte ©emeinbe
für 15 3aßre mit SBaffer oerforgt roäre.

anffali in
23erroaltunß5ratSbef«hlttß

beiteffenD Die AnffteHnng oon ©efahrenllaffeit trab
öle gateilnaß öet ©etcieöe einer ©efatjrenllaffe jn

Den oeifdhieöenen ©tfahtenftnfen.
1. 3ebe ©attung ber oerficherten Snbuftrien unb

©eroetbe bilbet, foroett bie Setrtebe biefer ©attung nach
©egenftanb, Art be§ SetriebeS unb ArbeitSmethobe ein»
anber ähnli^ ftnb, eine ©efahrenïlaffe.

AIS Rennjetchen biefer ©igenfdhaften gelten tnSbefonbere
in Anfeßung,

a) beS ©egenftanbeS ber Setxiebe beten groedfbe«
ftimmung j S. £>odf)bau, Siefbau, Saumrooü«
fpinnerei, ©ifengleßerei,

b) ber Art ber Setriebe, ob fte ftdh als ©roßunter«
neßmungen ober als Rleingeroetbe öarfieüen, ob
ber Setrieb ein fabrifmaßiger ober ein hanbroerlS»
mäßiger ift,

c) ber ArbeitSmethobe, ob motorifcße îrlebtraft unb
ajlafchinen, ob befonbere SCßerlpuge, ob Transport»
mittel ober ob ©toffe oerroenbet roerben, bte eine
Uafallgefaßr tn ftdß fdßlteßen ober SerufSfran!«
ßetten erzeugen.

2. Qebe ©efaßrenflaffe enthält fe nadfj ber 3Jlannig=
faltigfett ber Setrtebe ber oon ihr umfaßten 3ubuftrte>
ober ©eroerbegattung etne begrenzte Anpßl oon ©efaßren«
ftufen; fte finb für febe ©efahrenïlaffe befottberS feßp«
fteüen unb tonnen jeberjeit reoibtert roerben.

3. Qnbuftrie» unb ©eroerbegattungen mit gemifdfjten
Setrieben bilben, roenn bte teßteren roirtfdßaftlich je eift
©anjeS barfteKen unb roenn bei benfelben baS SerhältntS
ber Arbeiterjahl ber üerfdßtebenen SetrtebSipoeige unter
ftch relatio ïonftant bleibt, ebenfalls befonbere ©efaßren«
Haffen, roobei jeber ber ißnen angehörenben Setrtebe
als ©anjeS tajctert roirb. ©oldE)e Setrtebe ftnb beifptelS»
roeife bte Aßolltuchfabrifen, bte SSafdhlnenfabrilen, bie
3tegeleten mit eigener Seßmgerolnnung, bodß ïônnen ge>
mifdßte Setriebe auch getrennt Haffifijtert roerben, roenn
beren SetrlebSjroetge roirtfdhaftltch unb räumlich «an ein«
anber unabhängig finb; roenn btcfelben fe befonbere
Arbeitergruppen befdpftigen unb für btcfelben getrennte
Soßn« unb Unfall;Siften führen.

4 AuSnaßmS roeife ïann bte 3uteilung etnjelner Se=
triebe p etner ©efahrenïlaffe unterbleiben, roenn tßr
©egenßanb, ihre SetriebSart unb ißre ArbeitSmethobe
ober roenn ißre 3ufammenfeßung, fei e§ eine foldße 3u»
teilung, fei eS etne 3erlegung tn ooneinanber unabßän«
gige SetriebS^roetge, unb felbftänbige 3uteilung berfelbett
nicht geftatten.
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sind veranschlagt: für die Straße Bühl-Hasenhaus
14,400 Fr., bei Ausführung einer Variante 13,800 Fr. ;

für die Abzweigung nach Koblen auf zirka 120 m Länge
2600 Fr.; für die Erweiterung der Kehre beim St. Anna-

Schloß 1100 Fr., eventuell 1800 Fr. In diesen Bau-
summen sind die Kosten für den zu erwerbenden Boden

und allsällige Jnkonvenienzentschädigungen nicht inbe-

griffen.
GaSwerk Chur. Für die Auswechslung von defekten

Gasleitungen bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit

von Fr. 5000.

Zur Bahnhof- und Lagerhans-Baufrage in Chur
entnehmen wir dem Jahresbericht des Churer Handels-
und Jndustrievereins:

„In der ersten Jahreshälfte nahm die Besprechung
der Zustände am Bahnhof Chur viel Zeit in Anspruch.

Eisenbahn und Bahnhof sind für den Kaufmann von
so eminenter Bedeutung, daß es der Handelskammer un-
erläßlich erschien, sich in dieser Frage genau zu orientieren.
Bereits hatte sich aus der Geschäftswelt der Stadt em

„Initiativkomitee zum Studium eines Um-
bauprojektes" unter dem Präsidium des Herrn Rats-
Herr Tob. Branger gebildet. Eine Richtung in der

Stadt-Verwaltung wollte die anerkannt unzulängliche

Churer Bahnhofanlage durch eine Rheinwärtsverlegung
um 500 m beheben. In Handelskreisen der Altstadt
wandte man sich aus wirtschaftlichen Gründen gegen
eine Verlegung, sofern eine andere technische Möglichkei
bestehe, den Bahnhof Chur rationell zu erweitern.

Die Handelskammer begrüßt das Vorgehen des Jni
tiatiokomitees, um durch möglichst allseitiges Studium
der Bahnhoffrage die Interessen der Allgemeinheit und

damit auch diejenigen der Handelswelt von Chur zu

fördern. Herr Ingenieur Sommer aus St. Gallen
erhielt von dem erwähnten Komitee Auftrag, die wirt-
schaftliche und technische Seite eines Umbauprojektes zu
studieren, zu begutachten und in einem Vortrag zu be-

handeln; nicht einseitig, sondern objektiv. Aus dem

Projekt Sommer ist ersichtlich, daß das Studium
eines Umbauprojektes nicht zum vorneherein von der

Hand gewiesen werden soll. Dies umfomehr, da der

Herr Begutachter auch auf Grund einläßlicher Studien
der wirtschaftlichen Seite des Projektes zum Schluß ge-

langt, der Bevölkerung von Chur das Umbauprojekt zu
empfehlen.

Wir überlassen es jedem, sich persönlich ein Urteil
über das vorliegende Projekt Sommer zu bilden; dagegen
ist die Handelskammer mit Herrn Sommer vollständig
einig, wenn derselbe sagt, die Änderung der derzeitigen
Verhältnisse am Bahnhof Chur sei unaufschiebbar. Wir
sprechen deshalb den dringenden Wunsch der gesamten
Churer Einwohnerschaft aus, wenn wir die Behörden
von Chur bitten, die Angelegenheit zu fördern und zwar
so, wie es die Handelsinteressen für zweckdienlich er-
scheinen lassen. Trotz der „schlechten Zeit" sollten die

Vorstudien energisch an die Hand genommen werden,
damit die Churer Bahnhoffrage bald soweit gefördert
werde, daß nach Eintritt normaler Verhältnisse unver
züglich an die Verwirklichung des rationellen Projektes
geschritten werden kann.

Solange die Bahnhoffrage Chur nicht erledigt ist,
kann selbstverständlich auch die Verwirklichung des

Lagerhaus-Bauprojektes nicht erreicht werden.
Von welcher Bedeutung aber ein Lagerhaus oder die

Lagerhäuser überhaupt für die Lebensmittelversorgung und
das ganze Wirtschaftsleben eines Landes sind, sollten die

Kriegszeiten genügend dargetan haben Es wird Sache
des Bundes, der Kantone, der Verkehrsanstalten und
größerer Gemeindewesen sein, dafür zu sorgen, daß ins-

ünftig in der Schweiz genügend Lagerräume geschaffen

werden, damit wir auch in dieser Beziehung schlagfertig
dastehen. Ein Lagerhaus bringt auch allerlei Verdienst
und es ist unsere Pflicht, dafür zu sorgen, daß dieses

Geld, wenn immer möglich, dem eigenen Lande zukommt."

WafferversorgungSbauten in St. Moritz (Graub.).
Die Gemeindeversammlung genehmigte im Prinzip
das von Ingenieur Kür st einer (Zürich und St. Gallen)
und von Baudirektor Kilchmann in St. Gallen über-

prüfte generelle Projekt einer großen Wasserversor-
gun g der Gemeinde durch Fassung und Zuleitung der
Quellen im Suvrettatal und auf dem Quellen-
berg. Der Koftenvoranschlag beträgt 600,000 Fr. ; für
einstweilen soll das Teilprojekt Suvretta mit 100,000 Fr.
Voranschlag ausgeführt werden, mit welchem die Gemeinde
für 15 Jahre mit Wasser versorgt wäre.

Schweiz. Unfallversicherung^
anstatt in Luzern.

Verwaltungsratsbeschluß
betreffend die Ausstellung von Gefahrenklassen «nd
die Zuteilung der Betriebe einer Gefahrenklasse zu

den verschiedenen Gefahrenstufen.
1. Jede Gattung der versicherten Industrien und

Gewerbe bildet, soweit die Betriebe dieser Gattung nach
Gegenstand, Art des Betriebes und Arbeitsmethode ein-
ander ähnlich sind, eine Gefahrenklasse.

Als Kennzeichen dieser Eigenschaften gelten insbesondere
in Ansehung,

a) des Gegenstandes der Betriebe deren Zweckbe-
stimmung z B. Hochbau, Tiefbau, Baumwoll-
spinnerei, Eisengießerei,
der Art der Betriebe, ob sie sich als Großunter-
nehmungen oder als Kleingewerve darstellen, ob
der Betrieb ein fabrikmäßiger oder ein Handwerks-
mäßiger ist,
der Arbeitsmethode, ob motorische Triebkraft und
Maschinen, ob besondere Werkzeuge, ob Transport-
Mittel oder ob Stoffe verwendet werden, die eine
Unfallgefahr in sich schließen oder Berufskrank-
heiten erzeugen.
Jede Gefahrenklasse enthält je nach der Mannig-

faltigkeit der Betriebe der von ihr umfaßten Industrie-
oder Gewerbegattung eine begrenzte Anzahl von Gefahren-
stufen; sie sind für jede Gefahrenklasse besonders festzu-
stellen und können jederzeit revidiert werden.

3. Industrie- und Gewerbegattungen mit gemischten
Betrieben bilden, wenn die letzteren wirtschaftlich je ein
Ganzes darstellen und wenn bei denselben das Verhältnis
der Arbeiterzahl der verschiedenen Betriebszweige unter
sich relativ konstant bleibt, ebenfalls besondere Gefahren-
klaffen, wobei jeder der ihnen angehörenden Betriebe
als Ganzes taxiert wird. Solche Betriebe sind beispiels-
weise die Wolltuchfabriken, die Maschinenfabriken, die
Ziegeleien mit eigener Lehmgewinnung, doch können ge-
mischte Betriebe auch getrennt klassifiziert werden, wenn
deren Betriebszweige wirtschaftlich und räumlich von ein-
ander unabhängig sind; wenn dll selben je besondere
Arbeitergruppen beschäftigen und für dieselben getrennte
Lohn- und Unfall-Listen führen.

4 Ausnahms weife kann die Zuteilung einzelner Be-
triebe zu einer Gefahrenklasse unterbleiben, wenn ihr
Gegenstand, ihre Betriebsart und ihre Arbeitsmethode
oder wenn ihre Zusammensetzung, sei es eine solche Zu-
teilung, sei es eine Zerlegung in voneinander unabhän-
gige Betriebszweige, und selbständige Zuteilung derselben
nicht gestatten.

d)

e)

2.


	Bau-Chronik

